
Ein Beitrag
zur Puliciden-Fauna der Nordseeinsel Borkum

V on R i c h a r d  S t r u v e ,  B orkum .

+ (M it e iner A bbildung  im  Text.)

Zu den Fragen, d ie  so am  W egrand an  m ich gestellt w erden, 
gehören im m er w ieder:

W ieviel T iere  gibt es auf B orkum ?
W ieviel In sek tenarten  gibt es auf B orkum ?
M achen Sie die ganze A rbeit allein , oder helfen  andere m it?
K urze A ntw ort der ersten F rage: W ir wissen es n ich t. Ih re  

Z ahl ist Legion —  ist Legion —  ist unvorstellbar groß.

Ü ber die b isher von B orkum  b ek an n t gew ordenen Insek ten ­
arten  sind w ir gut u n te rrich te t. Schon seit Jah ren  haben  sich 
F orscher im m er w ieder m it der F auna B orkum s beschäftig t und  
m anche ih re r  Ergebnisse liegen gedruckt vor. Es w aren aber im m er 
n u r  Anfangs- oder S p litte r er gebnisse. E rst Prof. Dr. O s k a r  
S c h n e i d e r  ging 1892 an eine system atische B earbeitung  heran , die 
e r m it g roßer Energie u n d  B eh arrlich k e it und  m it beachtensw ertem  
E rfolg  in  langem  Z eitraum  durch füh rte . Die Ergebnisse seiner A r­
b e it un d  die ihm  b ek an n t gew ordenen F unde anderer Sam m ler 
faß te  er in  seiner „F auna von B orkum “ zusam m en. S c h n e i d e r  
ko n n te  ru n d  2800 A rten  nachw eisen u n d  dam it der A nsicht von 
„In sek ten arm u t“ der Insel B orkum  ein E nde bereiten . Von uns 
sind  bis je tz t dazu ü b e r 2000 A rten  un d  A barten  neu  fü r  B orkum , 
oder neu  fü r  D eutschland, oder n eu  fü r die W issenschaft nach ­
gewiesen w orden. Die w irk liche Z ahl der auf B orkum  lebenden  
Insek tenarten  m ag schätzungsweise m indestens 10 000 betragen.

An dieser Stelle m öchte ich  der vielen H elfer un d  F ö rd erer 
unserer A rbeit gedenken. Jeden  einzelnen nam en tlich  an führen , 
geht n ich t an. H ervorheben  m öchte ich  H errn  A k k  e r m a n n ,  
U pholm , H errn  W e g m a n n ,  B löm fontein, u n d  H errn  G ärtner 
A k k e r m a n n ,  die es m ir erm öglichten, jederzeit ih re  L ändereien  
u n d  Stallgebäude, bzw. ih re  G ärtnere ien  zu betreten . A uch H err 
R ek to r S c h a r p h u i s  h a t unserer A rbeit einen seh r großen D ienst 
erwiesen, indem  er als V orsitzender des H eim atvereins es m ir er-
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m öglichte, jederzeit das N aturschutzgebiet „G reune Stäe“ betreten  
und  bejagen  zu können. A llen sei auch an dieser Stelle gedankt!

D aß es m ir m öglich w urde, ein B ild  Prof. S c h n e i d e r s  zu 
bringen , verdanke ich dem E ntgegenkom m en des H errn  H ofrats 
H e l l e r ,  Dresden, der gütigst ein in  seinem  Besitz befindliches 
Pho to  leihw eise zur A nfertigung von K opien zur V erfügung stellte. 
Die K opien  ließ  m ir H err K. H ä n  e 1, D resden-B ühlau, anfertigen. 
D afür sei an dieser Stelle nochm als gedankt.

Prof. Dr. O skar Schneider 
1841—1903

S c h n e i d e r  fü h rt sechs A rten  an. Was S c h n e i d e r  un ter
P . se r ra tic e p s  G e r v a i s  und  P . a v iu m  T  a s c h. (heute Sam m el­
nam en fü r C ten . can is  C u r t ,  C ten . fe lis  B o u c h e  und  C era to -  
p s y llu s  fr in g il la e  W a 1 k., co lu m b a e  S t  e p h., h iru n d in is  C u r t . ,



gallinae S c h r k . )  verstanden hat, ist heute nicht mehr festzustellen. 
Beide Namen werden in dieser Liste weggelassen.

Die Bestimmung unserer Ausbeuten und die Durchsicht dieser 
Liste übernahm Herr Prof. Dr. Jul. W a g n e r ,  Belgrad, wofür ich 
an dieser Stelle nochmals ergebenst danke.

1. P ulex  irritans L. 1758. 1939 aus einer Wohnbaracke und aus 
einer Batteriestellung.

2 . A rchaeopsylla  erinacei C u r t i s  1832. Igel.
3. C tenocephalides canis C u r t i s  1826. Hund.
4. „ felis  B o u c h é  1835. Katze.
5. Spilopsyllus cuniculi D a l e  1878. Kaninchen.
6 . M egabothris turh idus  R o t h s  1909. Maus.
7. N osopsyllus fasciatus B o s e .  1801. Maus.
8 . Ceratopsyllus gallinae S c h r a n k  1803. Huhn.
9. C tenophthalm us agyrtes agyrtes H e l l .  1896. Maus.

10. „ assimilis T a s c h. 1880. Maus.
11. „ uncinata  W a g r .  Maus.
1 2 . Ctenopsyllus segnis S c h ö n .  Im Gesiebe aus einer Pferdebox 

auf Upholm.

Z u s a m m e n s t e l l u n g .

Liste S c h n e i d e r  .............................  6  Arten
Von uns neu auf B o r k u m .................  6  Arten

In sg e sa m t................. 1 2  Arten

D ru ck fer tig  e in g eg a n g en  am  20. O k to b er  1939.


